
Polizeihund beißt Autoknacker

Diensthund  Joker.
Foto: Polizei

Zwei Männer (23 und 28 Jahre) hat die Polizei Mittwochabend,
19. Februar, nach einem Diebstahl aus einem Pkw erwischt. An
der Festnahmeaktion in Dortmund waren auch zwei Diensthunde
beteiligt. Zum Glück! Denn einer der Tatverdächtigen, der 23-
Jährige, wollte sich durch Flucht der Festnahme entziehen. Was
Diensthund  „Joker“  durch  zwei  beherzte  Bisse  in  den  Arm
verhinderte. Der junge Mann erlitt durch den Biss leichtere
Verletzungen.

Ausgangslage für den Polizeieinsatz war der Anruf einer Zeugin
gegen 22.40 Uhr. Die Frau hatte im Bereich Hohe Straße drei
verdächtige Männer beobachtet, die sich auffällig für geparkte
Fahrzeuge  interessierten.  Mit  mehreren  Einsatzkräften,
darunter auch zwei Diensthundeführer, wurden der Bereich Hohe
Straße und weitere Straßenzüge bestreift.

Zwei Männer festgenommen
In der Sonnenstraße wurden Polizeikräfte schließlich auf die
drei Tatverdächtigen aufmerksam, die sich an einem Pkw zu
schaffen machten. Zwei der drei Männer konnten festgenommen
werden. Dem Dritten gelang die Flucht.

Die  Beute  aus  dem  Pkw:  ein  Regenmantel.  Der  konnte  nach
Auskunft der Polizei bisher nicht gefunden werden. Der von
Hund Joker verletzte 23-Jährige wurde medizinisch versorgt.
Anschließend  ging  auch  für  ihn  die  Reise  direkt  in  das
Polizeigewahrsam,  wo  schon  der  28-Jährige  Quartier  bezogen
hatte.

Recherchen ergaben, dass beide Tatverdächtigen – sie haben
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Meldeadressen in Dresden und Hemer – seit Beginn des Jahres
2014  in  Dortmund  Straftaten  begehen.  Da  Haftgründe  nicht
vorlagen,  mussten  die  beiden  Männer  nach  Abschluss  der
Ermittlungen wieder aus dem Polizeigewahrsam entlassen werden

Tätersuche mit Phantombild

Die  Polizei  fragt:
Wer  kennt  diesen
Mann?  Phantombild:
Polizei Warendorf

Mit einem Phantombild sucht die Polizei Warendorf einen der
Täter,  die  am  31.  Januar  gegen  8.30  Uhr  eine  Beckumerin
überfielen. Die Frau wurde beim Verlassen ihres Geschäftes von
zwei unbekannten Personen angegangen. Sie konnte jedoch in
ihren Laden flüchten. Die Täter verließen anschließend ohne
Beute  den  Tatort.  Von  einem  der  Täter  liegt  nunmehr  ein
Phantombild vor. Die Polizei fragt: „Wer kennt diese Person?
Wer kann nähere Angaben zu dem Mann machen?“

Hinweise an die Polizei Beckum, Telefon 02521/911-0.

Erst  bestohlen,  dann  ab  in
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den Knast
Dumm  gelaufen:  Ein  25-jähriger  Lüner  verständigte  am
Samstagabend, 15. Februar, um 22.55 Uhr in Lünen nach einem
Raub  in  seiner  Wohnung  die  Polizei.  Nach  eigener  Aussage
klingelten an seiner Wohnungstür drei Unbekannte an. Als er
öffnete, drängten ihn die unbekannten Täter in die Wohnung und
verlangten  seine  Geldbörse.  Ihren  Forderung  verhalfen  die
Räuber mit Schlägen ins Gesicht des Mannes Nachdruck. Als das
räuberische Trio Bargeld fand, verließen sie mit ihrer Beute
und unter Drohungen die Wohnung ihres Opfers.

Als  der  Geschädigte  aus  einem  Fenster  den  Fluchtweg
beobachtete, konnte er sehen, wie sich das Trio gemeinsam mit
einer  weiteren  Person  entfernten.  Bei  der  anschließenden
Nahbereichsfahndung  trafen  die  Einsatzkräfte  auf  vier
verdächtige Personen, auf die die Personenbeschreibungen des
Geschädigten passten. Die Personalien der vier Personen wurden
überprüft  und  fotografiert.  Die  Ermittlungen  gegen  die
Tatverdächtigen dauern an.

Während der weiteren Ermittlungen stellte sich dann aber zum
Nachteil  des  polizeibekannten  Geschädigten  heraus,  dass  er
selbst  per  Haftbefehl  gesucht  wird.  Der  25-Jährige  wurde
festgenommen und in Polizeigewahrsam gebracht.

Einbrecher  mit  Mistgabel  in
die Flucht geschlagen
Mit einer Mistgabel schlug ein Rentner am Mittwochabend, 12.
Februar,  in  Hamm  einen  Einbrecher  in  die  Flucht.  Der  76-
Jährige wachte gegen 19.30 Uhr in seinem Schlafzimmer auf, als
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er  aus  dem  Wohnzimmer  der  Erdgeschosswohnung  ungewöhnliche
Geräusche hörte. Kein Wunder: Ein Einbrecher hatte ein Fenster
aufgehebelt und dabei die Scheibe zum Teil zersplittert. Dumm
nur für den Täter, dass sich der patente Senior mit einer im
Schlafzimmer deponierten Mistgabel bewaffnet hatte. Als der
Einbrecher dem 76-Jährigen dort in die Arme lief, suchte er
umgehend das Weite. Gegenüber der Polizei erklärte der rüstige
Rentner: „Wenn das Fenster nicht eh offen gestanden hätte,
wäre er aus Angst auch durch das kleine Loch in der Scheibe
gekrochen.“  Die  Mistgabel  im  Schlafzimmer  hat  übrigens
Tradition in der bosnischen Heimat des Rentners.

Beschrieben wird der Eindringling als 20 bis 24 Jahre alt,
zirka  1,80  Meter  groß  und  von  schlanker  Statur.  Er  trug
kurzes, blondes Haar. Hinweise nimmt die Polizei unter der
Rufnummer 02381 916-0 entgegen.

Zigarettenbande geschnappt

Das sind die Zigaretten, die das Trio bei Kaufland in
Bochum stahl. Foto: Polizei

Spektakulär:  Die  Spezialeinsatzkräfte  der  Polizei  haben  am
Montagmorgen in Unna drei Männer aus Albanien geschnappt. Im
Gepäck hatten die Männer Zigaretten im Wert von 20 000 Euro,
die sie vorher bei Kaufland in Bochum gestohlen haben.

Die Polizisten schlugen gegen 6 Uhr morgens an der B233 zur
Autobahnauffahrt  A44  zu.  Die  drei  Männer  (32,  23  und  22)
gehören zu einer Bande, die in Lebensmittel- und Elektromärkte
einbrachen.  Teilweise  arbeiteten  die  Beamten  verdeckt,  um
Überfälle bei Rewe in Fröndenberg, bei Berlet in Soest, Real
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in Hemer und Bromberg in Menden nachzuweisen. Verantwortlich
für den Erfolg war eine Ermittlungskommission aus Iserlohn.
Insgesamt stahl die Bande Gegenstände im Wert von rund 170 000
Euro.  Das  erwischte  Trio  sitzt  in  Untersuchungshaft,  die
Polizei fahndet nach zwei weiteren Tätern.

Auto überschlägt sich
Kontrolle verloren: Am Mittwochnachmittag, 12. Februar, befuhr
gegen 16.50 Uhr eine 37-Jährige aus Werne mit ihrem Wagen die
Selmer Landstraße in Richtung Selm. In Höhe der Einmündung zur
Straße Am Nierstenholz wollte sie nach links abbiegen. Dabei
übersah sie einen 33-jährigen Selmer, der sich mit seinem Auto
direkt hinter der Wernerin befand und schon zum Überholen
angesetzt hatte. Es kam zum Zusammenstoß der Fahrzeuge. Der
Selmer verlor die Kontrolle und überschlug sich mit seinem
Fahrzeug. Beide wurden ins Krankenhaus gebracht. Es entstand
Sachschaden in Höhe von etwa 25.000 Euro.

Maskierte  bedrohen
Spielhallen-Angestellte  mit
Messer
Unbekannte  überfielen  am  Mittwoch,  12.  Februar,  kurz  nach
Mitternacht eine Spielhalle in Lünen-Brambauer, an der Straße
Königsheide. Die Täter flüchteten mit ihrer Beute unerkannt.
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Laut Zeugenaussagen betraten zwei Maskierte die Spielhalle.
Sie trugen ein schwarzes Tuch über dem Mund und hatten die
Kapuzen  ihrer  Pullover  tief  ins  Gesicht  gezogen.  Beide
bedrohten  die  35-jährige  Angestellte  mit  einem  Messer  und
forderten  die  Herausgabe  von  Bargeld.  Nachdem  siet  einen
niedrigen dreistelligen Betrages erhalten haben, flohen die
Täter mit ihrer Beute auf der Königsheide in Richtung Westen.

Die  Flüchtigen  sahen  wie  folgt  aus:  Beide  waren  schlank,
sprachen  hochdeutsch,  trugen  Kapuzenpullover  und  schwarze
Hosen. Die Täter waren circa 190 und 170 Zentimeter groß.

Die Polizei bittet um Ihre Mithilfe: Wenn Sie Zeuge der Tat
waren und/oder Hinweise zu den Tätern geben können, melden Sie
sich  bitte  beim  Kriminaldauerdienst  der  Dortmunder  Polizei
unter der Telefonnummer 0231 132- 7441.

Stein  durchschlägt
Frontscheibe
Ein Stein durchschlug am heutigen Mittwoch gegen 11.25 Uhr auf
der A 45 in Fahrtrichtung Frankfurt kurz vor dem Autobahnkreuz
Hagen die Frontscheibe eines Pkw. Der Fahrer verletzte sich
durch Glassplitter leicht.

Laut  Zeugenaussagen  befuhr  ein  50-jähriger  Italiener  mit
seinem Audi die A 45. Kurz vor dem Autobahnkreuz Hagen flog
ein Stein gegen seine Windschutzscheibe, durchschlug sie und
trat aus der Heckscheibe wieder aus. Das „Geschoss“ traf den
Fahrer zum Glück nicht. Allerdings flogen ihm Glassplitter ins
Gesicht. Ein Rettungswagen brachte den Mann vorsorglich ins
Krankenhaus.
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Nun  sucht  die  Polizei  einen  Pritschenwagen,  der  zum
Unfallzeitpunkt den Stein von der Ladefläche verloren hat.
Wenn  Sie  Zeuge  des  Unfalls  waren  oder  Hinweise  zum
Pritschenwagen geben können, melden Sie sich bitte bei der
Polizei Dortmund unter der Telefonnummer 0231-132-4621 oder
bei jeder anderen Polizeidienststelle.

 

Kranker Messerstecher muss in
Haft
Ein schizophrener Mann hat am Samstag seinen Vater erstochen.

Rind  ausgebüxt  –  und  immer
noch auf der Flucht
Ein freilaufendes Rind meldeten Autofahrer am Samstagabend, 8.
Februar,  gegen  19  Uhr  auf  der  B1  in  Unna-Hemmerde.  Der
Eigentümer und mehrere Helfer versuchten vergeblich, das Tier
einzufangen. Es lief dann weiter in Richtung Ostbüren, wo es
von einem Schuss aus dem Betäubungsgewehr getroffen wurde.
Danach  verloren  die  Einsatzkräfte  der  Polizei  und  der
Eigentümer  das  Rind  dann  allerdings  aus  den  Augen.

Da die A44 in unmittelbar Nähe liegt, wurde vorsorglich die
Autobahn  vorübergehend  gesperrt  und  anschließend  die
Höchstgeschwindigkeit  in  diesem  Bereich  auf  60
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Stundenkilometer gesenkt. Ein Polizeihubschrauber suchte den
Bereich in der Nähe der Autobahn mit einer Wärmebildkamera ab
–  ergebnislos. Die Suchmaßanhmen wurden dann gestern Abend
gegen 22 Uhr eingestellt.

Auch am heutigen Sonntag gingen bislang keine Hinweise auf den
Verbleib des Tieres ein. Die Suchmaßnahmen verliefen ebenfalls
ergebnislos.

Dixi-Klo-Anschlag:
Tatverdächtige  melden  sich
bei der Polizei
Der Staatsschutz hatte bereits die Ermittlungen aufgenommen.
Jetzt stellt sich der vermeintliche Sprengstoffanschlag auf
ein  Dixi-Klo  auf  einem  Truppenübungsplatz  in  Hamm  als
Dummerjungenstreich  dar.  Wie  Staatsanwaltschaft  und  Polizei
Dortmund am Freitag Nachmittag (7. Februar) mitteilten, haben
sich zwei Tatverdächtige, ein 18- und ein 19-Jähriger aus
Ahlen, bereits am gestigen Donnerstag, 6. Februar, telefonisch
bei der Polizei in Dortmund gemeldet. Sie gestanden, für die
Explosion  des  Dixi-Klos  am  vergangenen  Wochenende  auf  dem
Gelände der Bundeswehr in Hamm-Heessen verantwortlich zu sein.

Auch für zwei Dixi-Toiletten, die bereits Mitte Januar 2014
auf  dem  Truppenübungsgelände  durch  Explosionen  zerstört
wurden, zeigten sie die beiden Tatverdächtigen verantwortlich.
Im Zuge der weiteren Ermittlungen wurde dann noch ein dritter
Tatverdächtiger, ein 24-Jähriger aus Beckum, bekannt.

Wie  die  Polizei  mitteilt,  sei  ein  politisch  motivierter
Hintergrund nicht erkennbar.
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